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Battenberg – Die Stadt Batten-
berg ist historischmit dembriti-
schen Königshaus verbunden.
Diese Verbindung besteht über
die Familie „von Battenberg“,
aus der auch Prinz Philipp, der
Vater von König Charles III.,
stammt. Allerdings besteht dar-
über keine direkte Verbindung
nachBattenberg.Sowohldasbri-
tische Königshaus als auch die
deutschenKaiserhabenaberseit
Jahrhunderten anderweitig ver-
wandtschaftliche Beziehungen
nach Battenberg und ins obere
Edertal. Der aus Laisa stammen-
de Ahnenforscher Daniel Bam-
bergerhatdieseVerbindungen–
etwazuKöniginElizabethII.und
KaiserWilhelmII.–erforscht.
Nicht lange nach 1294 erbte

Siegfried II. von Biedenfeld von
seinemSchwiegervaterHeinrich
Scharre dem Jüngeren einen
Burgsitz in Form eines Herren-
hauses in Berghofen, der für die
kommenden Jahrhunderte der
StammsitzderFamilieblieb.Um
1330 heiratete sein Sohn Adolf
vonBiedenfeld inBattenbergSo-
phie Milchling von Schönstadt.
Adolfwird1332 als Burgmann in
Battenberg genannt, 1334 in Bie-
denkopf und dann wieder von
1345bis1367inBattenberg.
Einer von Adolfs Söhnen war

Volprecht von Biedenfeld, aus
dessen Ehe mit einer Marie von
Arenthal die Tochter Kunigunde
hervorging.Diesewiederumhei-
rateteMitte des14. Jahrhunderts
indieFamilievonBoyneburg.Im
Laufe des folgenden Jahrhun-
dertsstiegendiesevoneinfachen
RitternausOsthessenzuMiniste-
rialen am Hof der Hessischen
Landgrafen in Marburg auf. Die
Stellung am Hof verschaffte der
Familie nicht nur politischen
Einfluss, sondernermöglichtees
den Töchtern auch, in andere
hochgestellteFamilieneinzuhei-
raten – keine Herrscher oder
Hochadel,aberFamilienmitEin-
flussundVermögen.
Kunigundes Ururur-Enkelin

Elisabeth von Boyneburg ge-
nannt Hohenstein heiratete im
16. Jahrhundert Friedrich Cratz
vonScharffenstein.BeiderEnkel
JohannPhilippCratz vonScharf-

fenstein war ein bedeutender
Feldherr im30-JährigenKrieg.Er
kämpfte auf der Seite derKaiser-
lichen und wechselte später zu
den Schweden. Deshalb wurde
erzumTodeverurteiltundam6.
Juli1635 inWienenthauptet. Sei-
ne Tochter heiratete den Grafen
JohannAugust vonSolms-Rödel-
heim und stieg damit in den
Hochadel auf. Deren Tochter Ka-
tharina Polyxena zu Solms-Rö-
delheimheirateteChristianCarl
Reinhard von Leiningen-Dags-
burg.
Im Wikipedia-Artikel zu die-

semMannerfährtmanimDetail
alle verwandtschaftlichen Bezie-
hungen zu den einzelnen euro-
päischen Königshäusern bis hin
zum deutschen Kaiser Wilhelm
II.undzurbritischenKöniginEli-
zabeth II. Die 2022 verstorbene
Monarchin ist eine Nachfahrin
inder20.GenerationausderEhe
des Battenberger Burgmanns
Adolf vonBiedenfeldmit Sophie
Milchling von Schönstadt, der
letzte deutsche Kaiser ist ein
Nachkomme in der 18. Generati-
on. Auch Alexander vonHessen-
Darmstadt war ein Urur-Enkel

vonChristianCarl Reinhard von
Leiningen-Dagsburg.
Daniel Bamberger sagt: „Alex-

ander erfand 1851 für seine Frau
JuliadenTitelPrinzessinvonBat-
tenberg – die Geburtsstunde des
Hauses Battenberg. Damit
schließt sichderKreis:Die späte-
ren Mitglieder des Hauses Bat-
tenberg/Mountbattenstammten
unwissentlich tatsächlich mit
den von Biedenfelds von einer
Familie ab, die einst als Burgher-
reninBattenberggelebthatte.“
Volprecht von Biedenfeld hat-

te einen jüngeren Bruder Sieg-

friedIII.vonBiedenfeld.Derwird
zunächst als Diener der Herren
von Waldeck und dann 1368 in
Diensten der Hessischen Land-
grafen genannt. 1375 war er
Mainzischer Amtmann in Bat-
tenberg, später Burgmann in
Frankenberg und Inhaber des
Schlosses Wolkersdorf. Seine
FrauGertrudvonLehrbachstarb
1407 in Berghofen. Deren Urur-
enkel Zacharias von Biedenfeld
(1509-1589) ist ein Vorfahre so-
wohl von Johann Wolfgang von
Goethe als auch des Nobelpreis-
trägers Max Planck. Siegfrieds
Sohn Ruprecht hatte aus einer
außerehelichen Beziehung ei-
nen Sohn, der, weil 1421 in Berg-
hofen geboren, Henne Berghö-
fer genanntwurde. Ergilt als der
Stammvater dieses Familienna-
mens.SeineTochterElseheirate-
te den Frankenberger Ratsherrn
und Bürgermeister Christian
Stippius, dessen Nachfahren als
Pfarrer im Frankenberger Land
dienten, unter anderem in Bat-
tenfeld.
So gehen auch alle Battenfel-

der Siebott-Familien und deren
Nachfahren, zu denen die bei-
den Autoren dieses Artikels ge-
hören,zurückaufdiegenannten
Vorfahren der Familie von Bie-
denfeld. Auch sie sind somit
weitläufige Verwandte des euro-
päischen Hochadels in Großbri-
tannien, Dänemark und
Deutschland. „Die engagierte
Ahnenforschung von Daniel
Bamberger über Jahrzehnte hat
einige sensationelle Erkenntnis-
se zutage gebracht“, sagt Erwin
Strieder. „Auchwennes letztlich
nur eine Fußnote in den Ge-
schichtsbüchern ist“, entgegnet
DanielBamberger.
Eine entfernte Verwandte der

Biedenfeld-Gattin Sophie Milch-
lingvonSchönstadtwardieEdel-
frau Gude Milchling, die mit ei-
nem Junker Johann verheiratet
war.1577wirdsieimBattenfelder
Kirchenbuch als Patin einer Gu-
de Strieder aus Berghofen ge-
nannt.DieStriedersbewirtschaf-
teten damals in dritter Generati-
on Ländereien im Besitz dieser
Adelsfamilie. ERWIN STRIEDER

UND DANIEL BAMBERGER

Nachfahren waren Könige in Europa
Ahnenforscher Bamberger hat Verbindungen ins Obere Edertal untersucht

Battenberg in einer Ansicht von1646 von Battenfeld aus: Damals standdieAlteBurg (rechtsnebenderKirche)noch,hierwirktendieBurgmannenderFamilievon
Biedenfeld. Im Tal sieht man die Mühle am Rain, dort befindet sich jetzt die ehemalige Maschinenfabrik Johannsen.

Abstammungen: Die stark vereinfachte Ahnentafel zeigt, dass hier 20 Generationen zusam-
mengefasst werden.

Deutscher Kaiser zur Reichs-
gründung 1871 wurde Wil-
helm I., der Großvater des
letzten Kaisers Wilhelm II.

Das Wappen der Familie von
Biedenfeld, um die es in unse-
rem Artikel geht.
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Der britische König George V.
ist ein Nachfahre des Batten-
berger Burgmanns Adolf von
Biedenfeld.

Waldeck-Frankenberg – Am
Projekt „MINT GO“ haben im
Schuljahr 2024/25 rund 20
Schülerinnen und Schüler ab
derKlassenstufe7imLandkreis
Waldeck-Frankenberg teilge-
nommen. Zielwar es, imNach-
mittagsbereich spielerisch
NeugieraufMathematik, Infor-
matik, Naturwissenschaften
undTechnik(MINT)zuwecken.
Gleichzeitig wurden Ausbil-

dungschancen in der Region
vorgestellt.
Mitgemacht haben die Eder-

seeschuleHerzhausen, dieMit-
telpunktschule Adorf und die
Gesamtschule Battenberg. In-
halt der Arbeitsgemeinschaf-
ten waren niedrigschwellige
Experimente. Die Themen
reichten von Programmier-
übungenmit Drohnen undMi-
ni-Roboternbiszum3D-Druck.

In der Adorfer Apotheke
stellten die Jugendlichen eine
Hautpflegecrememit Duftstof-
fen her. Für Inhaberin Annika
Melcher ist es eine Herzensan-
gelegenheit, jungenMenschen
die Vielfalt der Arbeit in einer
Apotheke zu zeigen. In der
SelzamGmbH für Sanitär- und
Heizungstechnik prüften die
Schüler Wärmepumpen. Bei
der Weidemann GmbH wur-

den Metallstücke gebohrt und
Produktionsabläufe erklärt. Im
Bärenbad Battenberg analy-
sierten die Schüler Wasserpro-
ben und erfuhren etwas über
die Ausbildung zum Fachange-
stellten fürBäderbetriebe.
Die Gesamtschule Batten-

berg war zudem bei der Firma
Finger-Haus und bei Günther
Heisskanaltechnik in Franken-
berg. Dort übernahmTill Ernst

die Betriebsführung, der selbst
erst vor kurzem seine Ausbil-
dung zum Fachinformatiker
für Systemintegration erfolg-
reichabgeschlossenhat.
Organisiert wurde das Pro-

jekt von der Embrand GmbH
Kassel. „MINT GO“ wird aus
Mitteln des Landes Hessen, der
Europäischen Union und der
Bundesagentur für Arbeit
gefördert. nh/off

Auch Wasser und Wärmepumpen geprüft
20 Schüler aus dem Landkreis haben am Projekt „MINT GO“ teilgenommen

Rennertehausen – Der Schüt-
zenverein Rennertehausen
veranstaltet amSamstag, 2. Au-
gust, sein Vogelschießen.Wäh-
rend des Vogelschießens am
Schützenhaus Rennertehau-
sen werden am Samstag, 2. Au-
gust, zur Absicherung des Ge-
fahrenbereichs gemäß einer
Anordnung der Gemeinde Al-
lendorf/Eder folgende Straßen
von 7 bis 19 Uhr voll gesperrt:
Verlängerung Jahnstraße im
Bereich der Feldgemarkungen
Riedwiese bis Nauwiese und
der parallel verlaufende Feld-
weg unterhalb des Schützen-
hauses vom Sportplatz bis in
dieFeldgemarkungNauwiese.
Der Gefahrenbereich wird

durch Absperrungen gekenn-
zeichnet. Der Vorstand des
Schützenvereins Rennertehau-
sen weist darauf hin, dass die
Absperrungen unbedingt
beachtet werden müssen. Der
Aufenthalt während des Vogel-
schießens im abgesperrten Ge-
fahrenbereich bedeutet Le-
bensgefahr. nh/off

Straßen gesperrt
wegen des

Vogelschießens

Sarnau –DieFahrbahninstand-
setzungderBundesstraße62 in
der Ortsdurchfahrt von Sar-
nau-Bahnhof ist abgeschlos-
sen. Die Vollsperrung werde,
wie angekündigt, im Laufe des
heutigen Freitagvormittags
aufgehoben, hat Hessen-Mobil
am Donnerstag nochmals be-
stätigt.
Die Sanierungder Fahrbahn-

oberflächeseisehrzügigvoran-
gekommen. Dadurch hätten
die Arbeiten schneller abge-
schlossen werden können. Da-
her könne die B 62 in der Orts-
durchfahrt von Sarnau Bahn-
hof im Laufe des heutigen Frei-
tagvormittags wieder für den
Verkehr freigegeben werden.
Die Umleitung über die Orts-
durchfahrten in den Gemein-
den Münchhausen undWetter
über die alte B 252 wird damit
aufgehoben. nh/off

Sperrung in
Sarnau wird
aufgehoben

LandfrauenSomplar

Somplar – Der Landfrauenver-
ein Somplar plant einen Aus-
flug zum Christenberg nach
Münchhausen am Samstag, 2.
August. Treffpunkt ist um13.30
Uhr zwecks Fahrgemeinschaf-
ten am Ständebaum. Eine Be-
sichtigung der Martinskirche,
Friedhof und des Küsterhauses
stehen auf dem Programm, be-
voreszumKaffeetrinkenindas
Waldgasthaus weitergeht. An-
meldung ab sofort bei Anke
Schütz,Tel. 02984/2420.

BürgerbusDodenau

Dodenau – Die nächsten Ein-
kaufsfahrten mit dem Bürger-
bus Dodenau nach Battenberg/
Battenfeld sind amMontag, 28.
Juli,um14.30UhrundDonners-
tag, 31. Juli, um 9.30 Uhr. Die
Fahrgästewerden zuHause ab-
geholt. Anmeldungwie immer
unterTel. 0151/ 23151968.

WaldcaféWildgehege

Dodenau – Das Waldcafé im
Wildgehege Dodenau öffnet
am Sonntag, 27. Juli, von 14 bis
17 Uhr. Der Verkehrsverein bie-
tet mehr als 20 Kuchen sowie
Kaffee und kalte Getränke an.
Der Erlös kommt demWildge-
hegezuGute.
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